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UNSERE 5 B’s FÜR BERLIN 

BAUEN · Wir wollen bezahlbaren Wohnraum bauen, für 
stabile Mieten sorgen und den öffentlichen Nahverkehr 

ausbauen. 

BILDUNG · Wir wollen den Ausbau der Kitaplätze voran-
treiben, die Zahl der Erzieher*innen und Lehrer*innen 

erhöhen und Schulen weiter sanieren. 

BESTE WIRTSCHAFT · Wir wollen eine starke Wirtschaft 
mit sicheren Jobs, guten Arbeitsbedingungen und fairer 

Bezahlung. 

BÜRGERNAHE VERWALTUNG · Wir wollen die Verwaltung 
weiter modernisieren und zu einem echten Dienstleister für 

die Bürgerinnen und Bürger machen. 

BERLIN IN SICHERHEIT · Wir wollen, dass sich die Berlinerinnen 
und Berliner sicher fühlen können und denjenigen den Rücken 

stärken, die sich täglich auf der Straße für unsere Stadt und 
unsere Demokratie einsetzen.
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Liebe Rudowerinnen und Rudower,  

mit Rudow verbindet mich eine ganz besondere Geschichte. Denn Rudow ist der Ort, 
an dem ich als 11-Jährige 1989 nach dem Berliner Mauerfall erstmals westdeutschen 
Boden betreten habe. Mit meinen Eltern bin ich das erste Mal mit der U7 zu Karstadt 
am Hermannplatz gefahren.  

Damals hätte ich mir nicht träumen lassen, dass ich einmal als Neuköllner Bezirks-
bürgermeisterin den Bau der neuen Stadtteilbibliothek, der neuen Seniorenfreizeit-
stätte oder der Clay-Schule in Rudow voranbringen werde.  

Mit Rudow verbinde ich das wunderbare Engagement der Rudower Geschäftsleute 
in der AG Rudow, die Rudower Kleintierzüchter, denen wir unsere beiden Familien-
mitglieder Zwergkaninchen „Flecki“ und „Brauni“ zu verdanken haben, und die für 
so viele Kinder und Familien mit der Kleintierzüchterschau und dem Hähnewett- 
krähen eine echte Attraktion in der Großstadt sind. Genau wie der Bauernhof der 
Familie Mendler, der jedes Jahr tausende Besucherinnen und Besucher anlockt. 
Ich mag die wunderbare Initiative „Rudow liest“, das tolle Programm der Alten Dorf-
schule und die angenehme Geschäftigkeit in Alt-Rudow.  

Kurz gesagt: Rudow liegt mir am Herzen. Rudow ist der ideale Ort, um in die Landes-
politik zurückzukehren und für das Berliner Abgeordnetenhaus zu kandidieren.  

Ich möchte, dass wir überall in der Stadt – egal ob City-Lage oder Außenbezirk – dafür 
sorgen, dass Berlin in den 2020er-Jahren unter sozialdemokratischer Führung eine 
gute Entwicklung nimmt. Deshalb kandidiere ich im Wahlkreis Rudow für die SPD 
und als Spitzenkandidatin zur Abgeordnetenhauswahl 2021. 

Ich freue mich auf die zukünftigen Begegnungen mit Ihnen in Rudow.  

ICH MÖCHTE FÜR DIE 

RUDOWERINNEN UND RUDO 

EINE STARKE STIMME SEIN! 

 

  Ich möchte eine funktionierende und soziale Stadt, die mit 
   einer modernen, digitalisierten Verwaltung besten Service für 

die Rudowerinnen und Rudower garantiert. 

 

           Jeder, der in Berlin lebt, muss sich sicher fühlen können.  
           Das gilt für die soziale Sicherheit, aber auch für die innere 
Sicherheit. Wir wollen die Polizei und Ordnungsämter, aber auch 
alle unterstützen, die sich in der Zivilgesellschaft gegen 
Extremismus und für unsere Demokratie einsetzen.  

 

           Rudow ist in den vergangenen Jahren regelmäßig von  
           rechter Gewalt betroffen gewesen. Viele engagierte Ru-
dowerinnen und Rudower sind angegriffen worden. Ich stehe 
Seite an Seite mit all denen, die in Rudow der rechten Gewalt 
entgegentreten. 

ICH MÖCHTE FÜR DIE 

RUDOWERINNEN UND RUDOWER 

EINE STARKE STIMME SEIN! 

 

           Wir brauchen die Verlängerung der U7 zum Flughafen BER mit Station am 
           Lieselotte-Berger-Platz. Denn: Ein Hauptstadtflughafen braucht auch eine 
Hauptstadtanbindung. Ich bin davon überzeugt, dass das Rückgrat der Berliner 
Verkehrswende der Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs ist. Insbesondere die 
Außenbezirke müssen besser erschlossen werden. 

 

           Für die Menschen im Blumenviertel brauchen wir eine dauerhafte Lösung für  
           die Brunnengalerie. Es darf nicht sein, dass Menschen hier um ihre Häuser 
fürchten müssen. 

 

           Ich setze mich für eine starke Wirtschaft in Berlin und insbesondere in Rudow  
           ein – damit auch in der Krise gute Arbeit den Wohlstand und die Entwicklung 
der Stadt sichert. Auf Produkte „Made in Berlin“ sind wir stolz und unterstützen die 
Betriebe, die sie herstellen. 

 

           Bildung hat die höchste Priorität. Gute frühkindliche Bildung beginnt mit dem  
           Besuch einer guten Kita. Die Förderung von Kitas und Schulen ist deshalb auch 
für Rudow von hoher Bedeutung.


